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Presseinformation 
 
 

 
Präzision beim Tanz der Masten und Kräne am "The Circle" in 
Kloten 
 
Direkt vor dem Züricher Flughafen investieren die Flughafen AG und die Swiss Life eine 
Milliarde Franken in das neue internationale Geschªftsviertel ĂThe Circleñ. Der Architekt 
Riken Yamamoto hat dieses neue kommerzielle Zentrum als verbindendes Element 
zwischen Flughafen und dem dahinter liegenden Park entworfen. Die Strassenseite des 
Bauwerkes mit seiner gekrümmten Fassade wird mehrheitlich geschlossen sein. Zur 
Parkseite hin wird das Gebäude luftiger und öffnet sich zur Grünfläche.  
 
Drei Bauunternehmen, Barizzi, Anliker und Frutiger, sind an dem momentan größten 
Hochbau Projekt in der Schweiz beteiligt, die Betonagearbeiten übernimmt für alle drei 
Unternehmen die a3 Betonpumpen AG aus Affoltern am Albis. Die Fertigstellung der 
Rohbauarbeiten ist für 2019, die Eröffnung für Mitte 2020 vorgesehen. 
 

 
Tanz der Masten und Kräne 

 
Zu Beginn war alles noch recht einfach. Für den An- und Abtransport auf die Baustelle war 
ausreichend Platz. Mit dem schnellen Baufortschritt jedoch war ein Grossteil der Fläche 
rasch zubetoniert und somit nur noch wenig Möglichkeiten für die Zufahrt. Die gesamte 
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Baustellenlogistik musste jetzt über eine schmale Einfahrt in die Baustelle bewältigt werden. 
Eine Hürde, die sich durch eine koordinierte Projektplanung überwinden lies. 
 
Ein Blick auf das gesamte Umfeld macht deutlich, dass auch der Platz rund um die Baustelle 
durch den Flughafen selbst und die Strassenführung dorthin recht eng ist. Das entstehende 
geschwungene Gebäude wird elegant über die existierende Flughafenzufahrt hinauskragen. 
Um sicherzustellen, dass während der Bauphase keine Zwischenfälle mit herunterfallenden 
Teilen auf vorbeifahrende Autos oder Passanten vorkommen, wurde eine speziell 
angefertigte, massive Stahlwand schräg vor das Gebäude installiert.  
 

 
Die massive schräge Stahlwand dient als Schutz während der Bauphase   
 

Eine weitere große Herausforderung stellte die vorhandene SBB Flughafenbahn dar, die 
teilweise nur 4m unter dem geplanten Fundament der Gebäude verläuft. Um keine Probleme 
mit der Bahn zu bekommen wurden am Ende doppelt so viele Pfähle wie ursprünglich 
geplant erstellt, was zu einer Verzögerung der Bauzeit um ein ½ Jahr führte. 
 
Ein Blick auf die Baustelle heute zeigt viele Kräne und Masten, die weit zum Himmel hinaus 
ragen. Die Anzahl und Positionierung derer ist so konzipiert, dass sie sich nicht gegenseitig 
stören. "Wir sind jedoch am Limit", sagt Gery Schär, Geschäftsführer der a3 Betonpumpen 
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AG, "die Vielzahl von Verteilermasten und Kränen bedarf genauer Platzierung und höchster 
Vorsicht, damit das Zusammenspiel funktioniert."  
 
Vor Projektstart wurden verschiedene Möglichkeiten der Betonage diskutiert. Aus Platz- und 
Krankapazitätsgründen wurde folgende Lösung realisiert. Über die Baustelle wurden sechs 
Rohrsäulen mit jeweils einem Putzmeister Stationärverteilermast mit 32m Reichweite (MX 
32-4) auf ein Kompaktfußkreuz aufgestellt. Über die verschiedenen Rohrleitungen von drei 
verteilt aufgestellten Putzmeister Stationärbetonpumpen (BSA 2109 HD und 2109 HD4 und 
BSA 2110 HD) werden diese mit Beton versorgt. Eine BSA Betonpumpe versorgt einen 
Verteilermast, die zweite zwei verschiedene Maste und die dritte kann drei weitere Maste mit 
Beton versorgen. Alle MX-Verteilermasten sind zudem mit Quetschventil EQV ausgestattet, 
das beim Schwenken der Masten ein Heraustropfen von Beton aus dem Endschlauch 
verhindert. Die Kommunikation zwischen dem BSA Maschinenbediener von a3 und dem 
Mastbediener erfolgt über Funk auf speziellen Frequenzen, die auf der Baustelle nur von der 
Betonier Mannschaft genutzt werden.  
 

 

 
Beschickung der Putzmeister Betonpumpe mit Hilfe von zwei Fahrmischern 

 
Verwendung verschiedener Betone  
Über ZX- und SK-Rohrleitungen werden die unterschiedlichsten Betonsorten bis zu 250m 
weit gepumpt. Teilweise handelt es sich um extrem steifen Betone. Je nachdem aus 
welchem der drei von Toggenburger, Eberhard oder Kibag betriebenen Mischanlagen der 
Beton stammt, wird gebrochenes oder Rundmaterial verwendet. Bei der Betonage des 
Strahlenschutzbereichs des Universitätsklinikums wurde Schwerbeton gepumpt und durch 
einen eingekürzten Rundverteiler RV 10 in die Schalung eingebracht. 
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Ausgeklügelte Reinigung 
Die Art der Reinigung wurde von a3 speziell für dieses Projekt selbst entwickelt. Bereits bei 
der Planung hat sich herausgestellt, dass die konventionelle Art der Reinigung bei der zuerst 
die Betonpumpe gereinigt und dann die Rohrleitung mit Wasser ausgedrückt wird, zu lange 
dauern würde. Daher hat die a3 neben jeder BSA einen Reinigungscontainer mit einer 
200bar starken Hochdruckwasserpumpe und einem Wassercontainer aufgestellt. 
Reinigungsrohre mit Molchen und zusammengerollten Zementsäcken stehen, von der 
Betoniermannschaft vorbereitet, neben der Maschine bereit. Nach der Betonage wird der 
erste Förderbogen hinter dem Druckstutzen entfernt, das Reinigungsrohr verbunden und von 
der Hochdruckwasserpumpe über einen Wasserschlauch der Beton aus der Rohrleitung 
nach vorne in Richtung MX-Mast herausgedrückt. Der Beton wird weitestgehend in der 
Schalung verbaut, das Wasser wird dann vom Mast her wieder mit Druckluft zurück in den 
Wassertank gedrückt. 
 
Bedienung und Wartung durch a3 

Das Bedienen aller Putzmeister Stationärbetonpumpen erfolgt 
ausschließlich durch das a3-Team. Das vor Ort stationierte 
Werkstatt- und Servicepersonal hält alle Maschinen in gutem 
Betriebszustand. Dazu Schªr ĂNur so kann ein reibungsloser 
Ablauf garantiert werden, bei den Zehntausenden von 
Kubikmetern Beton, die wir hier in k¿rzester Zeit pumpenñ. Er 
führt weiter aus "Ich bin regelmässig auf der Baustelle um 
Feedback zu bekommen und Hilfestellung zu geben. 
Ersatzteile beschaffen wir direkt bei der Robert Aebi AG, die 
unser zuverlässiger Partner für alle Putzmeister Belange ist".  
 
Täglich werden etwa 20 ï 600 m³ Beton gepumpt. Während 
der gesamten Bauphase werden insgesamt ca.170'000 m³ 
Beton sein. Bis zur Fertigstellung des mit einer 800m langen, 
geschwungenen Fassade längsten Gebäudes der Schweiz 
werden noch zwei Jahre vergehen. Auf der Grundfläche von 

30'000 Quadratmetern werden dann insgesamt 180'000 
Quadratmeter Bruttogeschoßfläche zur Verfügung stehen, 

die für ein Hotel, für Einkaufsmöglichkeiten und Büros sowie 
für die Universitätsklinik Zürich genutzt werden. 

 
Gery Schär (rechts im Bild), Geschäftsführer der a3 Betonpumpen erklärt die Betonierlogistik. Das hohe Know 
how der a3 Betonpumpen und der verfügbare Maschinenpark gaben den Zuschlag für dieses Projekt 
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Trotz modernster Mittel werden auch ganz traditionell Baumstämme als Stützen für die frisch betonierten Ebenen 
eingesetzt  
 

 
MX32-4 mit Gegengewicht bei der Betonage  


